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Zum Zeitpunkt der Ausarbeitung des Artikels für die »Mit -
teilungen« Heft , , stand dem Autor, trotz intensiver Suche,
nur relativ wenig Fotomaterial zur Verfügung.

Anfang dieses Jahres meldete sich ein Mitglied der Familie
Schütz und bot mir sowohl  Dokumente als auch etwa  Fotos
aus dem Nachlass der Firma Schütz an. Ich griff zu und legte zu-
nächst ein Inhaltsverzeichnis an. Anschließend übergab ich den
Nachlass dem Stadtarchiv Oberursel. Mit dankenswerter Unter-
stützung des ehemaligen Schütz-Mitarbeiters Alfred Goldbach
konnten die Inhalte der meisten Fotos identifiziert, zeitlich ein-
geordnet, und schriftlich festgehalten werden.

Eine Auswahl der interessantesten Fotos und auch einige
Dokumente werden nachfolgend vorgestellt als Ergänzung zum
Aufsatz in Heft / und als weiterer Beitrag zur Industrie -
geschichte von Oberursel:

Die Firma Georg Schütz in Weißkirchen
Ergänzung zum Artikel in den »Mitteilungen« , 

von Bernd Ochs

Luftbild des Firmenkomplexes in den er Jahren. Im Hintergrund Weißkirchen, links die Eisenbahn-Trasse.

Firmengründer Georg Schütz
† 



Die Fabrikanlage aus der Vogelperspektive, ca.  . Links vom rechten Schorn-
stein die Wohnung des Betriebsleiters (helle Fenster) über der Produktion.
Schornstein links mit Kesselhaus. Ganz links die Halde mit Wachsresten.
Rechts unten im hellen Oval : Garten mit Kartoffelanbau.

Schreiben der Militärregierung
v.    .  .  , wonach dem Besitzer
der Fabrik und einer Gruppe von
Handwerkern erlaubt wird, das
Werk zu betreten, um eine Be-
standsaufnahme zu machen, in
welchem Zustand sich das Werk
befindet und welche Reparaturen
erforderlich sind. Die Wiederauf-
nahme der Produktion wird benö-
tigt zur Konservierung von Lebens-
mitteln und pharmazeutischen
Basisprodukten.
Gegengezeichnet vom Kommandeur
der Besatzungstruppe der Fabrik.

Neubau  der Serviceabteilung »Georg-Schütz-Anwendungstechnik«

Der Löschteich konnte dank 
seiner Chlorierung auch als
Schwimmbad genutzt werden,
um .

Dunkle Wolken über dem Werk. Rechts der Holzturm für das Kühlwasser,
um .
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Große Schäden nach
einer Explosion und 
nachfolgendem Brand
am ./. Oktober
.

Aufräumarbeiten
nach der Explosion
durch belgische
Fremdarbeiter. 

 : Aufbau der Baracken für die Fremd -
arbeiter an der Grundstücksgrenze, der Straße
nach Weißkirchen.

Erlaubnis der Militärregierung v.   .  .  
für Heinrich Schütz und Dir.  Dr. Vogelsang
zum Betreten des beschlagnahmten Werks
zur Prüfung, ob dort Feuergefahr bestehe.



Entleerung von Kesselwagen mit Rohmaterial, um .

Blick in das Betriebslabor. 
Laufende Kontrollbestimmungen und Bleich -
versuche zur Qualitätssicherung.

In der Produktion kam auch schweres Gerät
zum Einsatz.

Genehmigung des Präsidenten des Landeswirtschaftsamtes
für Groß Hessen vom .  .   zur Wiederaufnahme der
Produktion.



    
    

  

Als Unterzeichner einer Urkunde zum .  Geburtstag von Heinz Schütz am .  .   präsentieren sich
die leitenden Angestellten der Firma zu einem Gruppenfoto. Die handschriftlichen Namen unter dem Foto
nennen (von links) : Hans-Rüdiger Linhardt, Karl Goldbach, Alfred Labunt ( ? Handschrift undeutlich),
Jakob Zeyl, Dr.  Arno Seifert, Dr.   Fritz Konrad, Hans Werner.

Weichceresin in Kunststoffsäcken. »GS-Produkte Made in Germany«, um .



Fortsetzung



Fortsetzung



Fortsetzung



Artikel des Autors Bernd Ochs
in den Mitteilungen des Vereins für Geschichte und Heimatkunde

Oberursel (Taunus) e.V.

Heft 46 – 2006
Eine Oberurseler Familie und ein Brief vom 16. August 1870

Heft 47 – 2008
Ein vergessenes Lager
Barackenlager der KHD (Klöckner-Humboldt-Deutz AG) in Oberursel 1942 bis 1946
Teil I: 1942-1945 Lager für „NS-Zwangsarbeiter“
Teil II: 1945-1946 US-Arbeitslager für deutsche Kriegsgefangene

Vom ehemaligen „Skagerrak-Denkmal“ zum Gedenkstein „Den Opfern der Marine“

Der „Alte Bahnhof“ von Oberursel

Auch die Hohemark hatte einen Bahnhof (1900-1933)

Der ehemalige „Handwerkerbrunnen/Froschbrunnen“

Heft 48 – 2010
Ein Fahrweg durch den heimischen Wald
mit einer Brücke über den Heidetränkbach für die Kaiserin Friedrich

Ein Zwangsarbeiter-Lager in Oberursel 1943-45: das „Lager Kupferhammer“

Heft 50 – 2011
Die Firma Georg Schütz GmbH-Erste Süddeutsche Ceresinfabrik in Weißkirchen
(Taunus) und ihr Zwangsarbeiterlager

Heft 51 – 2012
Die Rosalino-Mühle
Papiermühle und Tapetenfabrik in Oberursel, Herzogtum Nassau
1812 bis 1848

Heft 53 – 2014
Der Frankfurter Kunstmaler Otto Flecken und seine Zeit in Oberursel

Die Firma Georg Schütz in Weißkirchen
Ergänzung zum Artikel in den „Mitteilungen“ 50 - 2011



Bernd Ochs

Die Firma Georg Schütz in Weißkirchen
Ergänzung zum Artikel in den „Mitteilungen“ 50 - 2011

Sonderdruck aus dem Heft 53 – 2014

der Mitteilungen des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel e.V.


	Schütz_Anhg_Deck1.pdf
	Schütz_Anhg_Deck2.pdf
	Ochs_ Schuetz_Anhang_Druck_Vorlg.pdf
	3_Leers_A4.pdf
	Schütz_Anhg_Deck3.pdf
	Schütz_Anhg_Deck_4.pdf

